
 
Kultur- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 

AGAB-Fachtagung 
Vorstellung des Studienangebots KSF 
 
22. November 2011► 
  

Eva Mertins, M.B.S. 



 
Kultur- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 

AGAB-Fachtagung 
Vorstellung des Studienangebots KSF 
 
22. November 2011► 
  

Eva Mertins, M.B.S. 

 Übersicht Studienangebot: Bachelor, Master, Graduate School 

 Besonderheiten 

 Zwei Beispiele: Politische Ökonomie, Weltgesellschaft und Weltpolitik 

 Mobilität 

 Berufsaussichten 

 Fragen 



 
Die Kultur- und Sozialwissenschaftliche Fakultät    
 

 10 Seminare und Institute 

 ca. 900 Studierende 

 10 Bachelor- und 13 Masterstudiengänge 

 Graduate School  

 

   

 

Kultur- und Sozialwissenschaften ► 
Kombinieren möglich!  



Studienangebot  

Bachelor Master 

Fächerstudiengänge 
Ethnologie, Geschichte, Judaistik, 
Philosophie, Politikwissenschaft, 
Religionswissenschaft, Soziologie 

IS Kulturwissenschaften  

 

IS Politische Ökonomie  

IS Gesellschafts- und 
Kommunikationswissenschaften 

Fächerstudiengänge 
Ethnologie, Geschichte, Judaistik, 
Philosophie, Politikwissenschaft, 
Religionswissenschaft, Soziolgie (Minor) 

IS Kulturwissenschaften 

IS Gesellschafts- und 
Kommunikationswissenschaften 

IS Weltgesellschaft- und Weltpolitik 

Fachspezifischer MA in Soziologie  

Joint Degree MA  
Religion – Wirtschaft - Politik 

Joint Degree MA 
in Geschichte (bilingue) 

Graduate School 

 

•Ethnologie 
•Geschichte 
•Health Sciences and Health 
Policy 
•Judaisitk 
•Kulturwissenschaften 
•Philosophie 
•Politikwissenschaft 
•Politische Ökonomie 
•Religionswissenschaft 
•Soziologie 
•Wissenschaftsforschung 

 

 
 

 
 

 



 
Fächerstudiengänge BA und MA 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

 Geschichte 

 Ethnologie 

 Judaistik 

 Philosophie 

 Politikwissenschaft 

 Religionswissenschaft 

 Soziologie 

 Geschichte 

 Ethnologie 

 Judaistik 

 Philosophie 

 Politikwissenschaft 

 Religionswissenschaft 

 Soziologie (nur Minor) 

Bachelor Master 

Externer Minor möglich 



 
Integrierte Studiengänge: SOCOM 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Gesellschafts- und 

Kommunikationswissenschaften 

(SOCOM) 

 

 Organisation und Wissen 

 
 Vergleichende 

Medienwissenschaften 

Gesellschafts- und 

Kommunikationswissen-

schaften (SOCOM) 

Bachelor Master 



 
Integrierte Studiengänge: Kulturwissenschaften 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Kulturwissenschaften 
(KUWI) mit Major: 
 
 Ethnologie 

 Geschichte 

 Judaistik 

 Philosophie 

 Politikwissenschaft 

 Religionswissenschaft 

 Soziologie 

Bachelor 

Kulturwissenschaften  
(KUWI) mit Major: 
 
Analog zu Bachelor plus 

 

 Wissenschaftsforschung 

Master 



 
Integrierte Studiengänge: Politische Ökonomie 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Politische Ökonomie mit 
Wahlschwerpunkten: 
 
 Ethnologie 

 Politikwissenschaft 

 Soziologie 

 Recht 

Bachelor 

Geplante Einführung zum 
Herbstsemester 2012 
 
Analog zu Bachelor 

Master 



 
Integrierte Studiengänge: Weltgesellschaft und Weltpolitik 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Master in Weltgesellschaft und Weltpolitik  
 
Beteiligte Disziplinen: 
 
 Ethnologie 
 Ökonomie 
 Politikwissenschaft 
 Recht 
 Soziologie 
 



 
Weitere Studienmodelle auf MA-Stufe: Fachspezifisch  

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Fachspezifischer Master in Soziologie mit 
sozialwissenschaftlichen Wahlschwerpunkten: 
 

 Organisation und Wissen 

 Religionsforschung 

 Weltpolitik und Weltgesellschaft 

 Vergleichenden Medienwissenschaft 

 Wirtschafts- und Politikethnologie 

 



 
Weitere Studienmodelle auf MA-Stufe: Joint Degree 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Master in  
Religion – Wirtschaft – Politik:   
 
 Theologische Fakultät  

 Universität Zürich 

 Universität Basel 

Master bilingue in 
Geschichte: 
 
 Universität Neuchâtel 



 
Weitere Studienmodelle auf MA-Stufe: Joint Degree 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Master in  
Opinion and Survey Research: 
 
 Universität Lausanne 

 Universität Neuchâtel 



 
Graduate School of Humanities and Social Sciences 

  

                    
                

                    
  
  

  
                                

  
  

  
  

  
  

                  

  
  
  
  
  
  

  

    

  

  

Graduate School KSF: 
 
 Ethnologie 
 Geschichte 
 Health Sciences and Health Policy 
 Judaistik 
 Kulturwissenschaften 
 Philosophie 
 Politikwissenschaft 
 Politische Ökonomie 
 Religionswissenschaft 
 Soziologie 
 Wissenschaftsforschung 



 
Besonderheiten – die feinen Unterschiede 

Warum Luzern?  

 Schriftliche Arbeiten 

 Abschlussverfahren 

 Freie Studienleistungen 

 Erweiterung der Sozialkompetenz 

 Informationskompetenz 

 Zulassung ohne Maturität? 

 Betreuungsverhältnis 



 
Ein Beispiel: Bachelor in Politische Ökonomie  

Nicht nur Volkswirtschaftslehre!  

Eckdaten: 
 
 Jüngster BA-Studiengang (HS 2009) 
 Aktuell ca. 80 Studierende 
 5 beteiligte Disziplinen 

o Ökonomie 
o Ethnologie 
o Politikwissenschaft 
o Soziologie 
o Rechtswissenschaft 

 
 



 

Studiengangsstruktur 



Unter anderem: 
VL Wachstum und Entwicklung 
VL  Umweltökonomik 
VL  Einführung in die Wirtschafts- und Finanzpolitik  
HS  Konflikte und Bürgerkriege – eine ökonomische Perspektive  
HS        Governance durch und mit Kommunikation  
HS        International Political Economy 
HS Eigentum und Vererbung in tribalen, bäuerlichen und post-
 sozialistischen Gesellschaften 

 

Lehrveranstaltungen 

 Lehrangebot BA Politische Ökonomie ► 
     



  
Wahlschwerpunkt Recht & Wirtschaft 

 Lehrangebot Recht & Wirtschaft ► 
     

Unter anderem: 
VL Staatsrecht 
VL Einführung in die Rechtswissenschaft 
VL  Öffentliches Wirtschaftsrecht 
VL Europarecht 
VL Gesellschaftsrecht 
VL Völkerrecht 
VL Rechtsökonomie 
VL Gesundheitsrecht 



 

 Warum ist die Weltwirtschaft in eine Rezession gerutscht? 
 Macht Geld glücklich? 
 Können Staaten Bankrott gehen? 
 Weshalb hat es im Falle eines Unterbruchs der Subway in New 

York weniger Taxis auf den Strassen, obwohl man sie dann am 
dringendsten braucht? 

 Ist der Reichtum in der Schweiz gerecht verteilt? 
 Sollten in einer Rezession die Löhne gekürzt werden? 
 Was bringen Agrarsubventionen? 

Ökonomen beschäftigen sich … 

 … mit Problemen des Alltags ► 
     



 
Ein Beispiel: Master in Weltgesellschaft und Weltpolitik 

Interdisziplinär und themenbezogen ►  

Eckdaten: 
 
 Besteht seit HS 2009 
 Aktuell ca. 80 Studierende 
 5 beteiligte Disziplinen 

o Politikwissenschaft 
o Soziologie 
o Ethnologie 
o Ökonomie 
o Rechtswissenschaft 

 
 



 
Profil 

Interdisziplinär und themenbezogen ►  

 Interdisziplinäre Zusammensetzung 

 Thematische Fokussierung 

 Individuelle Gestaltbarkeit 

 Forschungsorientierung und Praxisnähe  

 Internationale Ausrichtung 

 Mehrsprachigkeit (v.a. D, E)  

 Exzellente Betreuungsverhältnisse 



 
Studienorganisation und Lehrangebot  

 

Weltgesellschaft 
 

Forschung - Praxis - 
Methoden 

 

Weltpolitik 

Themen-
Schwer-
punkte 

•  Genese und 
   Strukturen der 
   Weltgesellschaft 
•  Kultur und Integration    
•  Gewalt und  
   Konflikt 
•  Transnationale 
   Kommunikation   
   und Mobilität 

Methodische 
Grundlagen und 
Spezialisierungs-
möglichkeiten:  
– qualitativ 
– quantitativ 
 
Oder 
Praxisschwerpunkt 

•  Global Governance: 
   Strukturen und Akteure 
•  Regionale Integration 
•  Transformation von 
   Demokratie  
•  Migration und   
   Staatsbürgerschaft 

Veranstal-
tungen 

Vorlesungen und 
(Master-)Seminare 

(Master-)Seminare; 
Workshops; Praktika 

Vorlesungen und 
(Master-)Seminare 

Kerndisziplinen  Weitere beteiligte Disziplinen 

Ethnologie, Politikwissenschaft, Ökonomie, 
Rechtswissenschaft und Soziologie 

Geschichtswissenschaft, Religionswissenschaft,  



 
Individuelle Gestaltung 

Praxisnähe und Forschungsorientierung►  

Wahlmöglichkeit zwischen  

 Vertiefung innerhalb einer der beteiligten Kerndisziplinen oder 
breiter interdisziplinärer Orientierung 

 methodisch fundierter Forschungsorientierung oder stärkerem 
Praxisbezug 
 

Studentische Selbstorganisation: 
 Anrechenbare selbst konzipierte Workshops im Rahmen des 

„Forschung-Praxis-Methoden-Moduls“ 
 

 

 



 
Beispiele Studentische Projekte 

Praxisnähe und Forschungsorientierung►  

2. Exkursionen 
 
 Herbst 2010: Vereinte Nationen, Genf (inkl. Workshop mit Vertretern 

der UN, der ILO und des EDA) 
 Frühjahr 2011: OSZE und EU-Agentur für Grundrechte, Wien (inkl. 

Workshops) 
 Herbst 2011: Transparency International, Artlink und DEZA 

 

1. Wissenschaftliche Workshops 



   Mobilitätsaufenthalte► 
 

CH-Unimobil: alle CH Universitäten 
 
ERASMUS :  z.B. Paris, Granada, Berlin,  

  Florenz, Oslo, Warschau etc. 
 
Partnership: Lima (Peru), Montréal (Kanada), 

  Tasmanien (Australien), Seoul  
  (Korea), São Paulo (Brasilien),  
  Windsor (Kanada), Tel Aviv  
  (Israel), Kyoto (Japan)  
   

Freemover: weltweit möglich 

Austauschsemester  



   ERASMUS► 
 



Berufsfelder mit einem Abschluss in den Kultur- 
und Sozialwissenschaften 

 
Berufsfelder ► 
     

 

  Markt-, Medien- und Meinungsforschung 

  Evaluation und Beratung 

  Tätigkeit in der öffentlichen Verwaltung und Planung 

  Verbände, Krankenkassen, Versicherungen 

  politische, internationale und soziale Organisationen 

  Medien- und Kulturbereich 

  Bildungswesen 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



Konkrete Beispiele von unseren Alumni 
 

  BA Socom – Interne Kommunikation (Bank) 

  MA Socom – Beratung (Marketing und Kommunikationsagentur) 

  MA Weltgesellschaft & Weltpolitik – Projektkoordination (NGO) 

  MA Geschichte – Forschungsmitarbeit und Dissertation 

 

«Der Kontakt mit Kommilitoninnen und Kommilitonen war sehr anregend 
und fruchtbar; nicht nur für das Studium, sondern auch für die persönliche 
Entwicklung. Nicht vergessen werde ich die gute Atmosphäre in kleinen, 
überschaubaren Seminaren, der persönliche und zuweilen herzliche 
Kontakt zu den Professoren und Dozierenden, der mit ein paar 
Professoren bis heute besteht.» 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 
Weitere Informationen – Website  

www.unilu.ch/ksf  
 Fachbereiche 
 Vorlesungsverzeichnisse 
 Musterstudienpläne 
 Termine 
 Reglemente  
 
https://portal.unilu.ch 
 Lehrangebot 
 Anmeldung 

 Lesen Sie nach! ►  
 

http://www.unilu.ch/ksf


 
Weitere Informationen – Studienberatung  
 

Fachstudienberatung:  

www.unilu.ch/  Studium  Beratung 

 

Oder direkt:  

eva.mertins@unilu.ch 

 Kontaktieren Sie uns! ►  
 

http://www.unilu.ch/


 
Kultur- und Sozialwissenschaftliche Fakultät 

 
 
Gerne beantworte ich Ihre Fragen! 
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